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Kurrende de« k. k. illyrischen Guber.'Liüms (2)
Vorschrift über die Konkurs' ModalitHlen bey derMfetzung der Fustitz « DienststeNel»

landesfürsilicher Behörden. ' " ' - < , : .^ : '

Se. k. k. Majestät haben über die a. l i . V o r t ' t D vom ^a. Iunius und 8. Oc-
tVber is«9, womit der höchsten Entscheidung diö' Frage vorgelebt wurde, in wie fer»
bey künftigen Erledigungen l. f. FustizsteUen ein Konkurs ausgeschrieben sey ? unt«l
dem 10. August und la. December l.819 zu beschließen geruhet.

I » Zukunft sey bey Äien;ieserlehigungen oder Besetzungen zur Erleichterung der
Kompetenz und Beseitigung der Schceibereyen und der K»aknrSkosien folgendes z"
beobachten:

° >.) Jede durch Todesfall od-e auf andere Art sich ergebende Erledigung oder Be-
förderung bey allen Meinen Justizbehörden sowohl im lombardlsch - venezianischen Ko«-
nigreiche, l» D^lMHtien und im Küstenlande, als auch in Keu übrigem Meiner obeĉ
ften Iuftlzstelle untecstehendeu ästerr. böhmischen, mahrisch«schlesischeu und galizischen
Provinzen ist unter dem 'Artikel: I n l ä n d i s c h e Nachr ich te» von den betreffe«'
den Gubernium in die Pros. Zeitung der HauplNadt einschalten zu lassen; — d<e
Erledigung einer Rathsstetle insbesondere wlrd zugleich durch kne Wienerzeitung nebst
der Kundmachul'.g durch die Prov. Zeitung öffentlich bekannt gemacht, und hat das
betreffende Appellatlousgccicht den betreffenden Gubernium hiezu die nöthigen Anga-
ben zu liefere.

2.) Da in Zara noch leine Zeltung bestehen soll , eine Zeitungsanstall aber w
jeder Provinz als Vereinigungspunkt, als Mit tel der Verlautbarung und Hebung
des innern Verkehrs nothwendig und ersprießlich ist, wird für deren baldige Zustand-
bringung sogleich Sorge zu tragen seyn, bis dahin aber die Zä l . anbefohlene Eia-
schallung für Dalmstten in die Triester, Zeitung zu geschehen haben.

3.) Vier Nocken, nachdem die Nachricht von einer Hiensterledigung durck Todes-
faN, Beförderung :c. der betreffenden Zeitung eingeschaltet ist, hat jene Behörde,
welcher der erste Verschlag gebühret, oder obliegt, ihren Vorschlag zu machen.

Damit jedoch die sich um eine Anst<ll«ng Bewerbenden sowohl als die bereits An^
gestellten, welche eine der erledigten Dienstesstellen zu erhalten wünschen, unterricht
Tet werden, wo sie ihre Gesuche um dieselben zu überreichen haben, wird hiemit bef"
Oefügl/

l . daß bcy den AppeNationsgerickten die Kompetenz - Gesuche um die Verleihuns
«ines bey dem s/p^Uattonsgerichte elledigten DienstplatzeS, so wie bey jedem Landreckle,
«lchz'l. f. KoUrMt» Husiiz« Gerichtt die Gesuche um dk Erlangung eine« bey denselb«"
in Erledigung kommenden Raths« oder subalternen DrenftessteUe einznr4ichen ft9^
werden. '

1s. Inso,'herbeit sind an jenen Orten in Oesterreich, Küstenlande, T i ro l , D ^
matien, wo Prätureu oder einzelne l. f. Landrichter, Bezirks-, Pfiea,oder Distrikts-
richter bestehen, für diese l. f. Fustlzrickterstellen und deren Amtsschreider , Acware
vder Kanzelliere dle Gesuche bey den betreffenden Appellatlonsgerichten einzureichen/
«nlt alletntger Ausnahm? der Prätur zu Triest, um derm Erlangung die Gesuche bey

' dem Lriest^r Stadt» und Landrechte zu überreichen seŷ  werden. Die Gesuche "w
Kanzl sten und Gerichtsoienerstellen smd überall bey der betreffenden Justizbehörde u"^
Mittelbar einzureichen. . .

Dagegen bleiben ln Hinsicht der gemischten Behörden und Kommissariate im 9""
sienlande, welcke zugleich das Fustizwesen besorgen, die bestehenden Normen u«'"^
geindsrt, unb für dle Bezirksrichterstelle zu Cado d'Istria, welche eine l . f. Ste<"
D , find die Gesuche bey dem AppeUationsge.richte einzureichen . ^

I I I . Was die bereits «irklich angestellten Beamten belr iA, welche eine anve«
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Kenwör ig u Htten, nach welcher aufu vc le^ Gesucye wne Nucksickt ^"nehmen ist.
Diele aUerböckue Entschlichung wird kn Folgs hoyer Hofkanzky-Verordnung vom

5. d. ZaU ^2? hiemit aUZemcin kund gemacht.
Laibach am 2«. Ianer ,820.

Joseph Graf Sweerts - Spork,
Gouverneur.

Alphons Gras v. Porcia,
Vize-Präsident.

Leopold F r e y k e r e v. E r t e l ,

k. k. Guberiüalralh.

Erledigte ActnarösteUe. (2) r- ^ «» ^ ^ '

deutschen unb naNenischen Epracke, ibre Fählgkelt, dann über chre Berdlenitt uny
bisherigen AustcUungen legal auszuweisen.

Vom ik. k. iuyr., Gubernium^ Laiwch am 27. Ianer '820. «. ^ ^
Benedikl Mansnet v. Fradene«r,

k.k. Gubernial»Sekretär.

K u n d m a ch u n g. < l )
ssss wird <ur a'lqpmeinen Kenntniß gebrach«, daß tue Unternehmung des husigm

Theaters kür üe D^uer v.m l . September 1820 bls zum Palmsonntag ,82^ gegen
g""N ' den btlllgenForderungen des h'etvrt'gen

lunstsi' n q n ̂ d i mus entsprechenden Schauspieler. GeseUschast hlndangegeber «er^ .
' Zu? d a n g e n Concurrenz wird der Zeitraum bis zum t5. März d. 3 ^ e f t ^ .

s^r Es haben dader jene, wclcke zn die'er Unternehmung Lust^tragen,, uud dazu
^ n . t / s ^>? ala?chen, sich sowohl über die z«r Leituna emeS Theaters, erwrdtrw
^ n ^ e n n ^ l ^ und ^̂^̂^̂^̂^̂  über ihre Moralität und V e r m o o s . Der.
b ^ ^ ? ^ n der b i e s i a e ^ ' Odcrßnekrio„ entweder pers.'nllch vder durch bin.

Briefen auszmvenen, zuql.ich aber ouch.
d«̂ ^̂ ^̂ ^ und m.t der B^eichnu.g der RoUen. äa-
ch-r anMeiqen. , demjeniaen abgeschlossen, welcher sich zu der für das Pu«
. D e r ^ « t r a . w i r d m t ^ derbeyläht, «ine °us geschickten Sub .

und Sander. Ge.eUschaft steUt , und allenfalls
eine angemessene ^ "<cha f t zu ws t ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^

Dem Nnternehm,^d s Tbeate^^ wofür der^lbe!

N a f t « ^
ken eingeräumt:



I ) Der Ertrag bee während der Faschingszeit im Thea.ter, sebauk ahznyaltenbm
masklrten Bäl le . und

4^) gewisse Procenten von aVen i n - od«r außerdem Theater statt sindenden Vorstet"
lungen durchreisender Künstler.
Lalbach am 3 l . ^an.er 1820. '

Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.
Amsrtisal-is^S-Ebitt. (2)

VsN dem k. k. Gtabl-und Lanorechte in Krain wi^d bekannt gemacht: Cs sey auf
Rnsuchen der Elisabeth Lstschitschnig, als Schenkneh'nerm des se!. P'arres Philipp Fa-
öob Biarkltsch, in d»e Ausfertigung der Ämsrtljatlolis , EtUte hinsichrilch des vorgeblich in
Verlust gerethts.en Transferts Nro . '85 bd. lc>. Iu l y l 8 ' 2 pr. ^ 0 0 Franks 8» Cent.
«uf Jakob Mclrkitsck lautend, gewilligel worte,:. ES werden demnach alle j l ne , weiche
darsufeinlge rechlllche'Ansorüche zu stellen vermeine^ aufg?fHrdest, solche binnen l Jahr, 6 Wo-
chen unb Z Tagen so gewlß anzumelden und leib5sg?ltel:d darznlhun, als im widrigen nach
Werlauf dieser Frist aul Ansuchen der Elisabeth Lotsch^tschnig, in die Amortjsirung dlezeK
vorerwähnten Transserts gewlllljet werben soll<

ka»oach am Z. August l8»9.

^morli lattons- Edlkt. (2)
Von dem k. k« Sta t t -und ^andreckte <n zfrain wird übt? AnsMen des Psavtviülts

zu Losch'tz Ia^kob Puschautz, dann der Kirchenpröbsie Philipp Koscher m:d Geor^ Putze!, be-
kanntgemacht, daß alle jene , welche auf die angeblich in Verlusi gerathene Fprocentlge'A<<
t'arlHl'Kslegsdarllheüs-Obligation Nrs« l2OZZdo. .'- Februnr >8c>3pr'F()<i ss, lautend
auf Mathias Iuvan, / oom Orle K^slswltz, auf Stiftung des s?l. Eeorg Juvanz, tür l t"»
und Befreunde ln der Kllche zu Laschitz j ä M . alle Qualcmber-Freytage um 7 llhr früh
abzuhaltende gesungene Seelenätliter, «us was lmmcr f»r eiiiem Aechtslltel emen Änsoruch
zu haben verminen, selten binnen l Jah r , ^ Wocken, 5 Tsgen v»r diesem Gerichte s«
gswiß geltend zu inachen haben, als im widrigen nach ft-uchflo'em Verla«se dieser gesetzli-
chen Frnl obgedacht« Obligstlon auf ferneres Anlange» der Bittsteller oh, e weilerz säe
nu l l , «icht,« und kraftivs erkl<i?t, und in die Ausfertigung einer neuen Schuld«bi»gation Al7
richtlich qewilllget werden würde.

Laid^ch ten 2. Fuln »3l9.

Anmeldungs - sdikt. (3)
Vsn »̂em k. k. Stadt-und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Cs sey nbee

Ansuchen bts Ans?n^HNneschit''ch, Barbara Ianneschitz, vereßellchte Aebernig, Maria Jans
«eschltsch, vlrwitwstt Woltheschar und Georg Janneschitich, zur Erforschung der Schul-
denlast nack dc« verstorbenen Jostph I^naeschttsch, Pel:r Paul G!aoai-,schen Benef^lattl»
und Gpitals«Verwalters an der Pfarrkirche kommend« O t . Peter, die Tagsatzunq aufde»
26. Februar l . H. Vormittsgs um 9 Uhr ror dtefem k. f. Stadt- und Landrrchle bestimmt
«vorden; bey welcher alle jene, welche aus n^s immer für einem Nechtsgrunde einige An-
spräche <u stallen rermeinen, solche so gewiß anmelden u»d rechtsgelttnd tarthun sollen,
VidcigenS sie sich die F'lgen des §. 3,4 dls bärgl.G« B- selbst zuzufchrelben haben werden»

Haibach «,n »4. Iäner »820«

Aimelbungs. Ediks. <Z)
VßN bem k. k. Gtabt,und L^ndrechte in Kram wird hiemit bekannt qemachl: Es »eß

übe^ das Gesuch des Herrn Anton von Scheichenstuel, f. k. Gubernialraths und ssamm«r-
epyhirittors m K r a m , « l i testamentarisch bestättigten Vormundes des minderjährigen ^l«^



D e c k e r ?8<9 i« ^b«chiversto.ben,n b ü r g l - H " d « ^
tzung auf den ^o. Np i l l . ?. Vorm ttags um 9 Uhr ^ , ^ ^ " / . ' f°r «inem Nechtöqrunbe
te angeordnet l e o ^ n . 4>« wel.>er .ll< ,ene, d«e " ^ w^ch ,mm r ' ^ ^ ^ e n und s»-
aus dessen Verlaß einen Anwuch ," haben 5,4 hörgl. G . B .
hin geltend machen sollen, als im wldr^en nur lhn<n d.e Folgen des >̂. 3 l 4 v u ^
zur Last zu sall:n haben werden.

Lalbaly am »». Iäner »82a.

Vorladung dcö Fr^nz »ovatschitsch. <3) . ^ ,
' V01, dem k k« St«dt« und Landrechte m Krain w,rd bekannt »emaHt: Cs hab« Vt««

s.la Kovatschttsch, in Tfchesm«scb«itz, Be irkNup<llshof, dasOemch^umTodeserklärung «d-
res im ^ W ^ uud zu Kässrin im tzpw.e versiolbkn sey,
slll-n^en Ehemannes Franz Kovadschitsch, eingebracht. Da h.erüb«r unter <""m D ^ K«s-
l a n , a l s 3 u r ? t « ur E r ^ des abwesenden Kra..» K«vars«tttich aufgesteLt worde«
^ / s o r°irb dieser unter einem)hiemit issenM« mit d«n Vey.atze vorg< adeo, ^ ß , <«a«
er!°ährs.l> der Frist va« ei.«w 5ahce nicht erschemt, «der d ' ^ G"lcht «ui anoere Ar<
in d« Kenntniß seines Lews se^c, mz« zur D»deserllätunz schreit« «yerbe.

laibach «m 7. Iäu»r »320.

Vm»rtisat'lon<» Edikt, ( s ) '̂
m«« ^-«, « e < « ^ ^ , un1> Landrechte in «l-nn wird über Ansuchen der k. k. KaM«

M t l , ? ° ^ s. ^ ! ? e t ' n l e l Ä m ? " . Instttuts. s°"des, ^
W e , wklch<auf die anMich in Verlust «erache««, auf Mark«s Detoltl lautende A i r ^
r t s l - zr. D. Obligation 5 5 Procent Nro, SZ. ! N ' l , l/lugusi »7ys ' ^ . »00 fi^ auS wat
immer für einem Rtcht i l t t t l einen Anspruch ,u hltb«s! vermemen, selben blnntn der gesetz«
lichen Frist von , Jahr , 6 Wochen, 3 Tag?« vsr diesem Gerichte s> gewiß geltend z»
machen haben^ «ls i « widrigen nach Ver '^ul v b i ^ Fr.st gedschte Obligation über ferne«
ses Einschreiten der t. k. Kammerprokutatur ohne weilers für nul l , nichtig und fraftloK
e?kl3rt, und in die AuslertiZung <iner muc« ObliZatio« Httlchtl,ch gewilllget werden
«Hrde.

Laibach am »6. April »sly« ,

Aemtliche Verlautbarungen.
K n n 1> m « ch u n g. (>) ,^.««« ^ .«

^ l ^ ^ e f f aAüemeine He'c^mes hüt vermö«, eingelangten choh«Hold«f«e vom

»>»,, d«l»»« N«rk«uf< W!m«t<» Re.lüi««''. «nd l«H«ufli«l,M,ff« »«»m k. f. »«,«»



.Mit. ,24 i»,

»lwtk zu Musiabt t , beym hiessgen f . f. Haup^zoll u>d Maut t b'eamfk, bmn beym ? . K
Weinimpositions« Anne zu Möttllng eingesehe« werd? 'ö nen.

Vv!i der f. k. «Üyr. Zoll» und Sal,gefallen« Adim ratton ûib<»ck <»m ». ^ tbr .ur "2y«

K u n d m a ch u n q^ (Z) " ^ -»«»
Von S<ite des k. f. Bankal, Odt^am's Laib'l?' wird h;?mit b?fannt gemach . daß

am »o., » l . und »2. Februar d. F. zu den gewöhnlichen Stunden ,m hiesigen B<n,I, l -
Ober^mts Gebäube am Rann die Lizitatlon zur Aufbauung eir.es lieuen A^tshäuschens «^ l >"
si^ei, Wass«sthor?, vbcr sogenannten O a l ^ q , und ,ur kief,f;.,^ der hi?zu erferderllchtll
Baumaterialien qeqen nachstehende Bed'nqnlsse vorlje, on-men we,den w, r t .
ltens. Wesden zu dieser Ll'.ttatio»'. nur dleieniqen »uu^cs'kn , welche <?!e eigene ^rzeugee

oderKesiyer der Materialien bekannt sind, sttr slchn.ll einem d«r ersolderlchen Hand»
werke defchäfrigen, oder aber aus Abverlangen ü^r ,hre Vesmö^ensun'si^.de ,̂ ,'h ;ie
Fähiqkelt eine Lieferung zu übernehmen, und d,e ^ufbeuunZ des Gebäudes beislgen
zu können / glaubwürdig- sich auszuweisen vermögen.

«lenk.. Jeder der nack obigen Voraussetzungen zur L^itation zugelassen Wird, h«t vor der
abzuhaltenden Dek-stelgeruttg, oder vielmehr l>ey dem mindeiitn Anböthe, das von 70 fi.
abwärts bestimmt werdende Neugel" bey dlesem Obera-r.te entweb,r -baar zu ellegen,
oder aber ßdejusorisch zu ve^siickern, welches den L iz i lan 'N , d«e keine Ersiehe? gewor-
den, nach vollendeter Ve.r>i*igeluna sogleich rückgestellt werden wird..

Zteys. W'i'd die ^esirunq der Baumaterialien, so w'k t,e Btlorc-u^q der Meisterschaften
nur demjenigen übeslassln,, der sich zu den ^indelien Betsägen hetübläßl.

4tens. Dem Mlndesthiethendel>wtrd als a^rfannteir ^ontrade/iten, der nach Verhältniß
sei«er erstandenen Lieferung,, l̂ der Mb-r ahme- d<r Meisterschaft bestimmt werdende
Kautions, Betrag beym Abschluß« d^^ l'^tatiHnsusVfakttlls ulr soqleichen Berichtigung
und sohlnigen Einschaltung w dem' >>ießs>lllS. sdzuschl'.eßen kommenden Kontrakte be-
kclnnt gemack»̂  werben.

5trns. W der Kontrakt für den Erssebts gl>ich v^m Tage des' von ihm' gesestigsen ki,is
tatio-s» Protokolls, für das hol), Aeesri.«:«, '̂n«,eqen nur vom Tage der höheren Orts
erfolqten Ratificifungi verbindlich,, nach: welcher aber se,il xheil. abzurretten berecht,«'
qet ist.

6Unß. I m F « l l ' , dass de? t? rMer d-n seiner 3"is-auf flass<>mäß»aen Stempel auszuferti^
gen fdmm?n^en s«nt?alt zu ^nter'e'cftnen si i weigerte, s^lbe, vertrltt da« ratisicirte
Lizitatio'is Pr^okoll. die Osell? deS sckrittlicken Konr. , f ls , u„d das hohe AerariuM
5at die Wchld^felben entweder zur E^üllung ? kr L^ilaNons. Bedinanlsse zu v e r ^ l -
ten, ober den Tonttakt auf dessen Gefuftr und Kosten neuerdings feil ,u bethen und
von ilm, di? D'ffer^nz: des neuen Bestboches zu dem. seinigen z« erholen wo ̂ dan^
neben dieses Schadlosbalsung das e'-lea.t, V ^ i u m leibst für den ^ a l l , daß der n<^e
Btst^oth kk'ies Erl-tzrh btdurfte,, alb oerfaNen eina.e>,o en we^en wiri>«>

?tens«>. Ist be? ssdnsrahent perpsszchtel, gutes- unl» brauckbarks Materiale ,u liefern, so wie
jeder derselben sur die qelieterte A'beif v?^n5wo5tltck b!.',hs,. und der erstapdene Be»
Nag wird iw, -nur dann gegen klüffenmäß'^n gestempelten Conto llaar aus4tf»lgll
Werden, w<N5 solche von §suussoerst̂ lndtqe'7 f>l" tadelssey- anerkannt werben w i rd ; jede
u r r ^ o m i u e l " und mangelhafte,, oder nickt dauerhaft defundeue> Arbeit w,rd ruckqe-

U s c h i e n ' uud die^Zahlung in so. langt' verwUgerti Verdien „ als diese nicht sussiellungs-
U flsw geliefert w -d .
» V-ns^. 3lachisaglichs ÄNVothe werben in sfolge allerhöchsten Vors^risien vaO abgehaltener'
W L'hilas'vn nicht mehr anae^ommen,. snnd>sn platsesdinßs abgewiesen werden«.
W Wn s.<»n 5ie zu ^ies^r L^zitation pyraelad?,,en t i f f? ' -Wl^ «nh Handiverlsleule' ve«

»em' i i , den Einqangs berührten Daqen unl> Stunden zulw Liusruse belilmmten Geginstän^
'tztn suvesssä«dia.en, wi r t hiemit bestimmt,, buß::

D e n »«ö. Febs-uar«.
Die Maurer-. Arbeit' und das M.l ' lrer- Mas^wle-;:
M? 3imm«rmÄNns> Atbtt t und das) ZimmermsnnH» Maßttialsz.



Den ' , , F tb l««r , M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Die Schlosser« ) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ >

Tisckler- > Arbeit
und Schmied- > ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ «

Den ^2. Februar.

Hafner« 5 ^ ' ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ D

und Anstreicher» ' WW
«Usgerufen werden wird. ^

L i z i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g » (2)
I n Betref der Papierlieferung für die hiesige Amtsökonomie, dann für bie T«ba»<

fabrif in Fürstenfeld.
Von der k. k. Taback - und SiegelgeMs - Administration Hn GrHtz wird hiemi«

bekannt gemacht, baß mittelst e!>es eigetten Kontrakies unter Wolbehalt der höheren
Genehmigung die Lieferung der für die hiesige Amtsökonouüe ans «. Jahr, nähmlich
Yym ». Iunius 182c» bis Ende May z82l «lsordeillchen

3?63 Bücher KonzsptpHp«?,
272 do. Fllchpap^r,
»25 do. Hackpapicr, ^

11 do., großes »Regalpavltt,
7 do. klnnes bo»

33 do. großes Medianpapier,
«c» do. kleines do

tzan« der für die Tabackgefälls. Habrik w FgrsteMh auf bas veraedachte Iabr « -
forderlichen 5a BaU«n Lmnwpapler, ^.c^ua jeder Ballen ^800 Bögen enthalten,
dann l«der Bogen 25 Zoll lang und 22 ZoU dreit i ^n muß, und63o HaUen Kchrenz-
papier, wovon jeder BaNen, 480c, Bvg«a e»nvall3^ . dann jeder Bogen 18 Zoll lang

, und 15 Zoll breit seyn muß, verst?<4«runzs.r,eise '̂̂ s Preis« in Convention«-Münze
dem Wenigstfsrdernden werde überlQssen weiden.

ES werden daher die Papielfadr^anteu, we Hr d'-e Tiefernng der vordemeldm»
«Papiergattungen zu übernehmen gedenken, z.'der u f̂ ben 2/;, Hevruar 182a um lo
Uhr Vormittags abzuhaltenden L iMt ion ta da>' ö«?ßfeitts!e GesaUsgebäude in der
Raubergasse sdro. 3?3 im zweyten Gtockc .m, dec Erinnerung vorgeladen, daß
stt die KonttHktsdediugMe, so wie die Muster ^ r zu liefernden ^aplerga'wngen
bey der Amtsregistratur in den bestimmten Geschäflsstunden von s Uhr srüh bis 2
Uhr Nachmittags emseyen können, sich «ber am Tag< der Lizitation, und respective
vor dem Anfange derselben legal auszuweisen dabe«,, daß sie^i«? zur Versicherung der
Lieferung festgesetzte Kaution pr. 1000 ft entweder daa< in Conv. Münze, oder Bank,
noten, oder in 5 procenllgen öffenllicken Staatspapielel?, oder mittelst ein^r aufConv.
Münze le^al auiaeferttgten Hypothekar-Bärgscbaflsucwndc zu leisten im Standeseyen.

Ferner muß vor dem Abfange der klzilatlon das Neugeld, welck^ ln dem 1»
prccenti^en Betrage der bemeldcten Kaution bestehet, baar m koi.v. Vunze oder
Banknoten erlebt werd?». . . . . . . «, . . . , ^

Dieses Reugeld erhalten nach der geendigten k,.;itation d<e kizuanttn bis onf den
V sibiethcr zarück, dem letzteren aber wird solc5,s nack gegebener Unterfertwung
t s izitativl's Protokolls, und nack erfolgt« böber-r ^enehn ihung bey dem Erla«
ge der Kautlon, ,v?nn solche in öffentlichen Etaatepapleren begehet, zurückgestellt,
vder an der Kaution, uxnn cr sie im Baaren erlegen sollte, zu guten gerechnet
werben.

Diejenigen, w'lche dak Neua/ld nicbt gleich im Baaren erlegen, nn'? sich üb«
die K«utt)n.s, LeiH'l.lgsfahigkelt nicht legal ausweisen tonnen, sind von der Herl«i,
gnunH ansgeschlossen.
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M Mdr!gens »lrv noch hekannd gemacht,, daß nach abgehaltenes V>rstelg«nng Zt>
mäß der aUerhöchsttl, Vorschrift kiiue »achtragli ben Anboche angensmmen werden,
und daß der WeniMordecnde gleiti von, dem Ta'? an, als er da^ si^iattons, Pr) ly^
kotl unterfectlgt, verbindlich, u/ld uicht mehr zurttckzulreteu berechtigt, sey.

Grätz am^l6, Iäner z820.

Vermischte VerlautVarunHenv
Bey Joseph Sassenbe^g ^ Bubdrucker al« aitell- Mmkt Nro. 153

smd zu haben:
P r o t o k o l l s - B ö g e n , über oie bey den Bezirks-Obrigkeittn ein-

gegangenen Mil irar Ex^udons - Grlder :c-

A n z e f q s. ( ! ) ,̂
E«d«^ !^e5z'!chntte ?mpst?h t̂ sicsi ^ ^ m v?>'>'l>rul,^würdzi''!, Pl«bl kum mit einer ^

deutenden Auswahl col, ve''schledc,l<n ^ort!-n<!,lt>.StelN.ju:gesc»7ie!'s,.welch? ii. ihtlr Steinqu^
Geschilr - Fabrik "e^e r t ! ^ , und ber^ttS in l d r ^ n , a!.ls d^u Hcluplpl,^e H^us Nlo. 2-j»
im ersten SlOcke befindlichen WaareO-^az^e, n» großer Mcnqe au f^e l i t ssn'..

Iesephz AlbesKttti, Wittwe.

^ 3isck?lky-^erpschiung' ( , )
Nackdem b?y d<r am>26. r» M.,n<.r ^c^eftällsnelr zlvtt)lfnPachlverstsig«runss der dieß»-

herrschaftlichen Flußsischeriyen noH kcl«»«. ai'nehmb're «ll^che geschehen ßnd/. s» w,ed zg
dießftlliger Verp)chtl l ' i «,, zolgc ü-r.renuni e?r ^ohllöbl. k, k. Öomainene Administra<
?ion vom Z». v. M . ö^o. »7« ^n ' / ' 0. M^ Vormittag von 9 bis »2. Uhr noH elne
dritte Verstelgerung m dießorti^l- 3l ntska ,ley ^zeh^llen lverden.

VerNailutlgsams ^relldent^al am . ^ br^zr »8>c».

Wotp.isig i..^, H^^^ lnz^ vel^lbtn. <F)
k s ist auf deM'M^k'ten - P<alz «u iünfllge G.'0lijl-3><t im Hause Nro. 49 unter den»'

Dache eine Wohnung für 2 P."-ct».h?n u,d i " dem H3l»se N.o Zo ein schön̂ ß Ma^ iz in / /
dann ein slelnes 'Hewsld ,u.o'. ubei . D ^ B^stan^nchmir bellebin sich deßhalb, i « Hauste
Nro. 237 auf den Mirklp.»uz m der W is>sslis z^ meld^'«

N i d e r r u - u n ^. (2)
Von dem Bezirksgerichte Fiödnig lm. L.nlacher Krels« wktz hekannt gemacht:

Baß die auf den z?-. Februar 1620 ausgeschriebene encntive NealitHten nnd Fahl -
nissen2Versteigerung w o a u . ^ d-s Herrn Ioh , t i n Geor^ Hwayer, gegen Mar ia Schu-
sierschitz, vu lza Kosl)irka zu Brod,,unter dem Oroßsablenrecge, ülier Einschrettem
^es Erecuiions« Führers nicht ttoc sich^gehHu,. uud bis allj Weuers. anf sich dtrn!>etH>
gelassen weide.

I lödn ig am 26 Iäner l82c»

Ailinelduligs ^titi.,, (3),
Vom Be^rksgeri^te de? Herrlch^'t W,ppdc»ck wtr?. bekannt gemacht; Es fty. " ' ^

ylnsuch^n des Joseph ^'subek, Vormundes der- m!nderjHhfig<n o<.pl)Brato,»sch»sch^l»'
Erben, zur Erwr chul^ des m S r Velt oe?stordene-» ^ps«pj> Nrulvusch^aui den. l7<
Februar d. F . lrüi) n , 9 Nhr n, dieser !)lmtsfallzl'y'M t dein s i l iy^ge bestimmt «vor-
den, daß al'.e jene, bliche an diese« Vfr!a?j eintg? )l,> ,'prüche zuwbe», vermeinen,'
seiche so gewch anm^i^en und rechlsgellend o^i lyun ^, a'.s im w i d r l ^ n sie sich d<i«ü>^
tzzn des 8 ' ^ . ! i . des 5 G. .B . ftlbst beyz'.in'.esse" büren wurden..



Vermischte Verlautbarungen.
NHrruwg d«r Rekrutlrunqvftüchtlinge' de« 3,zlcks We l'lberss. s, )

^ Von der Bezirksobrigkeit Herrschaft Wettelberg wetzen iMckbenannte'^ekrulisungs.
Flüchtlinge hltmit edlttaliter »orgeladtN.

^ ^—^ ' - . — . . - ^ -^-?^— ^ ^

3, Nahme» S , ,
" . >«r ^ . G t t W m . Cî e«schast. . '
^^ Indwldu«. , " , ' : , ,-^^-,, ,„ ..̂  / ^ 'G
" « ' i l , i ? , j„ ,̂  ' ^

« Martin Wtbtr 22 S t . Antoni «der Stangen ReservefiüchtlMt
4 Johann Themschitsch 2, do. —
F Ältaor Gorr«nz 23 -» - .

i i ^erne I n l lde» 29 — —
^'5 Ioh'NnTschet« ^ « « ... ^ " "
2. Ierne Rausch,g 24 «resnltzwg —
2F Georg Tttibln« 26 — —
»2 Anton Wreyer 2 " ?"l l r« "»

! y Anton lamberg« 3» ^antschberg —
»s Georg Mären 2i Gollttschberg —
.8 Anton Machkonz 2L Zv'sd und Reka —
7i Martin Garbti« 30 llake —
6! Iodann Gtroja» « Grvßlup —
2 Johann Perschitsch 5, Gtre,nd°rf —
3 Martin Worfin« ,8 Grvßaltenbsrf —

29! ?5"n» Skusza »0 Draqa kMtwehrsftüchtllNge
20̂  Martin Gtuiitz 2a traschein —
»7 < t̂orz Sttrj»nz ,9 Politz . —
,, Andre k ä'trn« 35 G«isb und Reka - ^
,8 Martin Ruß i-Z Hefchenig ^ .
2 Georg Achlm '9 Witsch z «.

Dieselben h»be« demnack binnen 6 Monathen so gewiß bey diese? Bezirksobrigkeit zu
erscheinen, und sick üb?r ihre Enm/tchung zu rechtfertigen, wldtlgtnK nach Verlauf die«
ses T'iminö gegen feloe n<.ch dem Ilchalle dtö Attstyanderungbpatenteö verfahren werten

Blz^ksdbriH.s'is Weilelberq am 26. Iä»er »8«o.

' " E d ^ t ^ 7 (1)
Von dem Bezirlsgerick,te Idr ia wird hlewit bekannt gewebt: Es sey über An.

lanaen des Johann Motscbnig, dietzortiqe.« G^e^ler, w<der de« Lctrer Simoy sso«
bou. weaensckuldmen 32fi. sammtEupererpensen in die östentKche Feitwethunq ver,
schiedener Fahrniss", als Tlsche . Bettftälte, Eessll,, Bedungen, ein großer lupf««
n« Kessel und zwey braun ausgearbeitete Ochserchüute im Wege der Erecuuon gewil.

^"Da^nvn'biez« drey Termwe^ und zwar fur den erste» 5er 2 . Fehruar. für d,„
zweyten der 8. n^b km den dritten der 22. März b. ^5. mlt dem Beywtze b?stimm«
nurden, daß, wenn benagle Fährnisse bey der ersten ob?r zweyten r,zttalion nm
t̂ en Kä>a;zungspr«»s oder darüber nicht an Mann gebracht werden konnten, solche bey
d<r dritten auch unter dcr Schätzung vellaufr^werden wurden» so dab«n die Kauflu-
stigen an den e^ftbenan'len T g<» früh «m 9 Uhr in dem Hause des Ltt,rels Simvl»
Kvbou, zu erscheine»'.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 27̂ . Iäne» »82a'

(Zur Belage Nry. I i . )



^^ . ^Von hem Bezirksgerichte Haasbera/.wjrd hiemit bekannt gemacht: Es sey^aufbas
Ansuchen des Herrn Johann Nepomuk de Rebange, als Bevollmächtigten des Ioban«
Wyodnig von Ponique, ^w pr^t;s 16. December v. I . Nro. 116» in die erecutive

^Versteigerung Ver dem'Mätthsüs^peM«eck"v^n MaTrenshach gehörigen/der Herr«
?1 schaft Haasberg sub Rect. Nro 660 untectb -nigen, nach Abzug der Laste«? auf 53? st.

' ^jzo k. gerichtlich gesHätzlen V t e ^ inlGär-
- ? tensbach, bann' des eben dahin süö'Wct. Nro- 6 ^ dienstbaren, nach Abzug der La-
!iUen auf 26 fi. gerichtlich geschätzten Gerauchs,j wegen in Fot^gerMtltcken Vergleichs
! vom 6. Ayrjl i8 l2 G u l Ü i M i5c, g, 2 l .U4 kri e. « c. ^ewilliget worden. Zu die«
ŝem Ende werden 3 'VersteigecunMagsatzungen^ und zwar^e"srste äVs^M 2 l . Fe-
bruar^ die zweyte auf den,21. März »nd die'hritte auf den 2^.,.ZlptU , ^ 2 0 , jeder-
zeit, um 3 Ubr Nachmittags im Orte Märtensbach mit dem B e y s ^ angeordnet,
daß , wenn diese Rchlitasen web« bey der ersten noch zweyten Tag^atzung um den
Schätzungswerth oder darüber au Mau» gebrqicht werden konnten, ße, Header dritten
auch unter Her ^-chasuna diudana^geben werden, würde. , ..'7

Die a,^.diesen Mealttäten hafwchen. °LaftLn̂  und die Lizitattonsyedingnisse können
taglich zu den gewöGllchen ?mtsstunden in dieser GerichtskanzlA eingesehen werden.,

Bezirksgericht Haasberg am 8. Iäuer 18^0.

Von HM Bezirksgerichte Haasbe^g lsirdl'bekaknt gemacht: Es sey^auf Ansumeu
hes Gkegor Ulle von Ni?d3rdorf, cw p r ^ 3 ' °io. Faner d. I . Nro. 44 in die Reassu-
mirung der durch Edikt dd. 24. August i'8lg öffentlich bekannt gemachten, durch Ve«
scheid dd. B,zirksgerrcht Haasberg am 29. November 1819 Nro. 983 aber bis am
neuerlicher Anlangendes Erekutlonsführers suspendirten, auf den l . December v. T»
ausgeschriebenen dritten erecutiue» Versteigerungsta^satzung der dem Lucas und Ka»
spar UUe gehörigen, der Herrschaft Haasberg sub Nect Nro 777 dienstbaren, famwt
Haus sub Conscc. Nro. 35 und An-und Zugehsr auf 5^o fl. gerichtlich geschätzten

^ Viertelbube in Scheraunii, wegen aus dem wict^schaftsamtliche.« vergleiche dd. 39»
i August l8 l8 schuldigen 162 fi. 22 kr. sammt Interessen und Supererpensen qewilli-

get worden, und es sey demnach gedacht« aus den ».December is»9 ausae,chr!ebenen
dritten Versteigerungstagsatzung auf den 2 l . Februar »820 um 3 Uhr Nachmittags
im Orte Scherauniz mlt dem Bey^atze übertragen wvrden, baß gedachte Realität
bey derselben auch unter der Schätzung händangegeben werden wird. Die auf dieser
Realität haftenden Lasten, und die Lizltationsbedingnisse können täglich in dieser
Gerichtskanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am «o. Iäner 1820.

K u n d m a c h u n g . (Z>
Da dis Benutzungsrecht der in der ssaristädter«, Banal- / Wsrasdiner-, Slavoniscken-

und Banstischen Militär^Gränze besindlichen ärarischen Gtibengalleten- Spinn- Gcbäude,
und der dazu gehörigen Geräthschaflen fur g»nze Bezirke und einzelne Gtationen für das
Jahr '82a und für den Fall vortheilhafte Anböthe selbst auf mehrere Jahre an denjenigen
versteiqerunasweise verpachtet werden sell, welcher den m der Gränze befindlichen Galletten-
Erzeugern die günstiqgen Absatzpreise in Convention«. Munze zuWert und überbieß das
Vlerarium für den Gebrauch der Gpinagebllude und Gei-ä bschaften angemessen entschädiget,
so wird zur Abhaltung dieser «izit>iti«n für die Karlstädter - Banal. Gränze der 6. Mär»
l . I . zu Petrioia. für b« Warasdiner-Gränze der »u. Mär, s. I . zu Below^r. für das
Gradiseaner und Brooder Grän,«Regiment der «6. März l. ) . zu Vinkovcze, lür d̂»s
Peterwarbeiner - Neqiment und ^slyaikisten Gränz > Bataillon l»en 2>. März l. 3» i« Vlit-
teovitz/ für das Deut'chbanatee Gränz. Regiment der 27. März l. I . ,u Pancsova/ un«
ftr dl»s Mllachilch illyrische Regiment der Zo. März k. I . zu Weisklrchen festgesetzt.
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Der Ertrag der .Seibeng>,lltten belief siet' im Jahre '8»8 in der Koristädtrr- Banal«
Gränze auf ungesähr Z6 Centner , in der Warusdlner» Gsäuz? auf ,70 bis »Lt> CiNlner,
im Gradiska^er und Brooder GriinzpRegime^te aus 230 ^ei,tüer, im Ptterwardeiner Re,
giment und Tschaiklsten Gränz-Bataillon aus ,8^ Centner, im Deutschbansser« Regiments
auf 30 Eentner. und im wallachlsck-illyrilchen Gränz - Negimente auf Z4 blö I 3 Eentne^

Woraus M mlt Rücksicht aus die stets wacksende ssuluir der S-ioe in der Ml l i tör»
<2Hze in diesem^ Jahre nom eine ergiebigere Ausbeute erwarten läßt.'

Welches hiemit unter dem Beyfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht w i rd , baß die«
jenigen , welchean dieser Pcrsteigerung !t»e,l zu nehmen gedenkt!!, sich «n den bestimmten
Tagen und Orten / wo auch tie näheren Llzitationsbedingulsse zu vernehmen sind, um s«
gewisser entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigten eu-zusinden haben, als nach«
träzlichen Offerten kein Gehör gegeben w.rd.

ltzoprufung sämmtllchtr Älisprechcr des Verlasses nach Herrn Dr . Joseph
. ^'.N'nankr s l. (Z)

Vom Magistrate der k. k. l lndeifülstl. Krkisst.)l!t Cilli wirb a".nis bekannt gcnlacht,
da^ zur LiqMirung des VcltaN>5 nack dem am »5. Oepre^ber d. I . in diesiger Stadt
obne letztwilliger Anordnung verstobenen Herrn Joseph Gollmayr, der Neckte Br>, H«f,
urb Gerichtsadvokaten, eine Tagsatzung auf den »8. März k. I . ^ 2 0 , 9 UhrM«rgensvor
diesem Magistrate bestimmt s?r.

Es ^aben sonach jene, welche verstandenen V?rl<zß aus was immer für einem Gründe
««zusprechen gedenken sowohl , als jene, welche zu selbem etwas schulden, sich so verläßli-
ller bey solcher Teßsatzuüg 5" :f i ' !d:n. als im widrigen dos Pcrl-'ßrermö,i;en ohne Rück.
sicht auf erstere den sich le.,!lim »enden Erben eingeantworm, gegen d:e Verlaßschuldner
«ber im Rechtswege eingeschritten wenen würde.

Lxi <üon.?ilio KI,^istrÄfn5. Ci<li den »7. Dec5m ?̂r l « I " .

ijtUbltlvUl^b-Ed:ks. (Z)
Von dem Bezirlsgerickle Kreuz wird Huf Dtltgation des bochlöbl. k. k. S t a t t - und

randrechles «n Krain bekannt gemacht, daß am l4. und lZ. Februar »820 Vormittag von
9 blS »2 Uhr und Nachmittag von 5 bis 6 Uhr in dem Senefieiar- Hause zu Karlavaß
verschiedene in die Verlassensck^t des se. H?rrn Bensficiaten Joseph Ianesckitz , gehörige
Mobilarsachen, als: Kleidungsstücke, Wäsche, Betten, alte Kästle, Tische und Sessel,?, VlelN"
gutgeschilt, Si lber, Z inn, W^nd° und Stockuhreu, ein aller gedeckter Wagen, dann
Weitzen, Roggen, Habtr^ Haiden, Gerste^ Heu und Stroh gerichtlick seilqebotbc», ulid^n
den Meistbiethe«den gegen basrt Bezahlulig veräußert wetten; w«zu die Kauflustigen zu
«scheinen haben.

Knuz den 27. Iäner ls20.

Fe,lt)!kthunsss, Edikt. (^)
Von dem Bezirksgerichte «7euz w«rd hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansüßen

tes Valentin Sckibert, die erec^tive F ilbietbung d»r im Nvrfe ^ersain liegenden Neali-
täten des Valenct'' Tautscker, nähmlich der der Pfarrgült Mannsbiira. unter Urb. Nro. 75
dienstbaren, q??icktlich «llf.^Z.?^ st» 4 " kr. geschätzten ganzen H«be, und der der D . O . R«
Kommendi» Laib^ck suh Reck. Nro. 267 untertdäl'iqen, ger>chtl,ch auf »027 fl. 5 kr. ge-
schätzten halben Hubt, wegen schuldigen .?!4 f l . 48 kr. c. 8. c. zfwilliget wvrben. Da
"un zur Vornahme der Feilbi'tl,ung beyder Realitäten >.? Tags^nnili>n anf den 19. I i n e r ,
» . Fttrüar «nh 2 . Mär , »820^, jedesmahl Vorm."aas um 9 Uhr vor dem Bezirksge-
s'chte Kr?«^ mit dem Beysatze bestimmt wurden, daß, wenn dieselben weder beydem er«
sten noch dem zwey en Termine um den Schäyungsvreis an Mann gehrackt werden könnten,
si« beydem dritte« a ĉh unter der Schätzung verkauft werben würden; so werden die Kauf-
lustigen d^ . , vorgeladen. ^ . ^

D:e Schätzung unl» Lizitationsbebingnisse können in ter bllßortlgen Gerichtskanzlly ein-
gesehen w'rden.

Bezirksgericht 3ceu, den 23. November ,8'y<
A n m e r k u n g Bey der «rsie, Feilbiethung hat sich kein Kaufiusilger gemeldet.

x



N a ch r i ck t. (3)
Vs fin^ im Stiche die in êm h esiqen R'bouten. Saale ysobuzirf werbenlen ne"«

Deutschen mit lntio<i« und ^ ^ ^ b a n n di- 6 Original- LHndlee lür dos Horte-Pi«no <?«
gens gesetzt zu haben. DaS Nähere ist t2gllch. im sogenannte»» Och»e»yer'lchtN Kaffeehiiilj«
z» erfragen. . .

Die Deutscken kosten . . 4 . 48 kr.
D,s Ländler . . . ^ . . Zo -

Feilbiethung^Edikt. (3)
Vom Bezirksgerichte der Staatsberr'chafttn zu Neustadtl i«ll5 bl?mlt bekannt a<s

mack><, daß in der Elecntionsjache ds5 A«no,' Nagode» als E«ven des väterlich Je-
l in Nagodeischen Vermögens, gegen Herrn ^ndreos Daniel Obresa, f. l . Postmeister
und Inhaber der Herrschast Hopfenbach ^ weqesi schuldigen lo»)o fi. samml 5 proe.
Interessen seit 2 . ^aner l5 l9 über Ansuchen der hohen Stadt - und kandrechte vom
1 ' . Ianer l8sc>Nro. 78 die erecutwe Helld etdunq der mit Pfandrecht del gten, auf
»233 fi. gerichtlich geschätzten in zc> Fäßecn enthaltenden 3o5 öste:r. Elmer Weines,
und zwar die erste Versteigerung auf den ?o.> und die zwey« auf den 24. Februar,
dann die drllte auf den 9. März d I . , jedesmahl Vormlltag von 9 bis 12 Ubr lm
Orte Hopfenbach vorgenommen und gedachter Wein nur gegen gleich baare Bezah»
lung faßwelse» oder, nach Clnverständniß der Kaufer auch in kleinern Parthien <m
die Meistdlether desgestüll raufilch Hindangegeben werden wird, daß, wenn dieser bey
der ersten oder zweyten Fellbiettmng um den schätzungswerth oder daräber nicht soll-
te an Mann gebracht werde,, können, solcher bey der dritten auch unter der Schö,̂
tzung käuflich hindangeaeben werden wird.

Neustadll am 26. Faner ,^20.

VeB<ia^erungs«Edttt (3)
Von dem Bezirksgerichte d<« (dtaats herrschn ftp, z« Neustadtl wtrd hiemil bekannt

gemackt: Es sey auf 'lnsuchen des Verwaltungsnmtes St^.atsheerschafl Wei»hvf we«
gen vom Jakob Pi«-z aus dem gericklttchen Vergleiche bis zum 18. September l8 l8
an Realitztenpachtunq an dasselbe r?stire»den 3l8 fi. 52 kr. , dt. c. 8. c^ i». die ere«
wtive ^eilbiptbung seinee 2 am Stablb-rge näckst Neustadtl a/legenen Weingärte»
sammt Zugeb5r geivillla/t, und ist zn dteftm Ende die erfie Versteigerung auf den » ' .
December d. F 5 die ilv?y« ans den ,3< Î Hner und die trNt« aus den 1^. Februar
f. I.» jedesmahl DormNtag von 9 bis »2 Uhr in hierortlger ^er^chtslanzley mildem
Heysatze bestimmt worden^ daß, «xnn aedachte Weingarten oey der ersten oder zwsy»
<en Vnsteigeckng um den auf 25o fi. gerichtlich e»hi>benen Schätzungswert!) oder
darüber nicht sollten an Man» gebrachf werden können, dieselben bep der dritten a ^
unter der Sckatz.nng käuKich hindan^geben werden würden, wozu dte Kausslie^haber,
;,r.d insbesondere die inwbulirten Glaubiger zur Abwendung des ihnen hiedurck et»r5
zugehen mogenden Schadens vorgeladen sind.

Neustadt! am 8. Nov^mbe» ix>g
Anmerkung» Nachdem euck> bey bee zweyten Feilbiethung-sich k<in Kauflustiges,

Aemeldetkal, so wird zur drmei» anf den «4. Februae ,82k angeordne»
len hiemlt qefchritren»

' ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ Feilbielftungs- kdikt. (^5
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wird auf Anlangen des Anton Klb'"

<ur von- S t . Vei t , Curators der minderjährigen Anton und Johann Schtgur, in dte
Hffentlicke Versteig?ru^a der dem ^ranz scbigur gehörigen, in Slavp gelegenen, ans
Z06 ft. gerichtlich qe'.batzten Re^ttätpn, bessehen̂  in den Aeckern V>,t p^r 8^ll"N-
fc H/i«l i , tiiciil'c, ^, tt<^> , Okdniß pi^i- g.)i8tlz Oedniß ps,sl I I , ' l , ^ l t , 5 l n ,w
Vö6 ^ 4 d ^ n n , Ganten n <' ?o i>, l ^ r ^ n j e , N l 8^n^c»c^. Öedniß f.o»i?!^<'^'^"^
»nd >as Wohnhaus «nk. Const". Nro. 5? ^wiNiqet, u„d zu dem Ende der Taa am
tz,n 29 k. M . früh in lo.o S^ pp mit d^m Veylatze bestimmt, daß die Kausslustigelb
bis dießWigen Bedi.^. -^< it< dieser Amtslan^'oy eins<b<« ko»u.«»«


